
 

 
Workshopgruppe 2 

[F] WILLKOMMEN in der Show! 

Das Leben ist eine Bühne! 

Warum bleibt uns die eine Erinnerung besser im Gedächtnis als die andere? Warum können wir uns viele Namen auf einmal 
nicht merken? Warum wirkt der eine Charakter sympathischer auf mich als der andere? Warum ist das „Spontan-sein und 
Locker-bleiben“ in Stressmomenten eigentlich so schwer? Und warum haben die hässlichsten Männer eigentlich immer die 
schönsten Frauen?  

Unser Alltag, jede zwischenmenschliche Beziehung ist Bühne 
und gehorcht den klassischen Bühnengesetzen! 

Es ist im Grunde gar nicht so schwer die oben gestellten Fragen (auch die letzte!) zu beantworten. Wahrnehmen und 
wahrgenommen werden heißt der Zaubertrick, der dafür sorgt, dass die richtigen Emotionen zur richtigen Zeit freigesetzt 
werden – und genau diese Emotionen sind letztendlich der finale Anker einer jeder Erinnerung und Wahrnehmung.  

Letztlich werden WIR es sein, 
an den sich unser Gegenüber erinnern wird! 

In unserem Workshop werden wir uns Namen merken, Charaktere definieren und analysieren, wir werden präsentieren was 
das Zeug hält, üben Kontrolle über Stresssituationen zu behalten und spontan zu sein, wir werden lernen warum sich unser 
Gehirn an bestimmte Erlebnisse besser erinnert als an andere und wir werden für viele gemachte Fehler dankbar sein – und 
all das werden wir erproben an Hand jeder Menge gemeinsam erlernter Zauberkunst!  

Ich freue mich auf Euch! 

Euer  
Paul Sommersguter 

 
Mitzubringen sind: klassische Alltagsgegenstände die man in jeder Schultischschublade findet (Büroklammern, Münzen, 
Geldscheine, Kartenspiele, ...). 

 
 
Paul SOMMERSGUTER 

 
Paul Sommersguter entschied sich, nach Abschluss seines Studiums 
der Rechtswissenschaften doch einen ehrlichen Beruf auszuüben und 
wurde schließlich Zauberkünstler. Seither liebt er es Unmögliches 
möglich zu machen und bringt sein Publikum regelmäßig zum Lachen, 
zum Staunen und viele bis an den Rand der Verzweiflung. 

In den Jahren 2010 und 2014 gewann Paul die Österr. Meisterschaften 
der Zauberkunst, ebenfalls den Grand Prix der Zauberkunst (2010) und 
im Jahre 2011 gelang ihm der 2. Platz bei den Europameisterschaften 
der Zauberkunst in Blackpool (GB). 

Paul Sommersguter ist Zauberkünstler, Moderator und Entertainer 
und spielt seine Show regelmäßig in Theatern in Graz (Theater 
Lechthaler-Belic) und Wien (Eden Bar, Schubert Theater Wien). Unter seinen Kunden finden sich Auftraggeber wie Red Bull, 
Schauspielhaus Graz, Volksoper Wien, Eschmann Stahl, Rewe International, Münze Österreich, Novomatic, PWC, AVL, Kunst 
Universität Graz (KUG) u. v. a.  
 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 19 



 

 
Workshopgruppe 2 

[G] It’s all in you – vom kreativen Schreibprozess 

bis zur Show 

Unter dem Motto "Schreib deinen Song" werden die Student/-innen aufgefordert textlich zu arbeiten – je nach 
Sprachkenntnissen auch sprachübergreifend. Durch Improvisation werden dann Harmonien und eine Gesangsmelodie 
geschaffen, über die der erarbeitete Text gelegt wird. Schließlich wird der Song geprobt und je nach instrumentaler 
Besetzung arrangiert. Leichte choreografische Elemente runden die Performance ab. Abschließend wird an der 
Bühnenpräsenz gearbeitet, um auf den Auftritt vorzubereiten. 

Aufteilung in 4 Bands, Erarbeitung der Songs und Stage-Performance in den Gruppen. Der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt – free your mind! Auf der Showbühne gibt es kein Falsch, solange man alles mit Überzeugung macht! 

Mitzubringen sind: Schreibutensilien, Instrumente, bequeme Kleidung für den Kreativprozess/die Probenarbeit. 

 
 
 
 
 
 
 
Sonia SAWOFF 

 
Geboren und aufgewachsen in Graz, spanisch-australische Wurzeln. Besuch des 
Musikgymnasiums Dreihackengasse und des Johann-Joseph-Fux-Konservatoriums in Graz. Studium 
an der Karl-Franzens-Universität Graz. Gesangsunterricht am Westminster Choir College in 
Princeton (USA). 
Sängerin/Musikerin bei diversen Bands im Popularmusikbereich; zahlreiche Album-Produktionen, 
internationale Tourneen, Videoclip- und Filmdrehs mit Bands wie Resisters, Mauracher, Mambo 
Kurt und Millions of Dreads; Komposition von Auftragswerken und Studiojobs (Gesangs- und 
Sprachaufnahmen); Nominierungen für die Amadeus Austrian Music Awards mit Mauracher und 
Sawoff Shotgun. 
Mitwirkung und Organisation von zahlreichen Workshops u. a. Initiatorin der Integrations-
Workshopreihe "Girls United Austria". 

 
 

 
 
 
 
 
Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 19 



 

 
Workshopgruppe 2 

[H] Soundhunters – Expedition Klang 

Wo beginnt Musik? 
Wo hört das unbewusste Wahrnehmen von Klängen auf? 
Was ist Kunst und wann ist etwas Kunst? Und warum? 

Wir werden zu Forschern, gehen auf die Suche nach Klängen, Geräuschen und Sounds, die uns unsere Umgebung so 
bereitwillig zur Verfügung stellt.  

Einmal gefunden, gilt es, diese auch dingfest zu machen. Einerseits elektronisch konserviert zerschnipselt und neu 
zusammengesetzt und andererseits mit echten Instrumenten nachgemacht wird mit dem Gefundenen experimentiert, 
improvisiert und komponiert. 

Mitzubringen sind: Instrumente aller Art und/oder Laptops (optimal mit Musiksoftware). 

Alles ist möglich, aber nix is fix! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Martin PICHLER 
 
Martin Pichler wurde in Graz geboren und verfolgte nach der Matura zunächst die 
Ausbildung zum Toningenieur, bevor er zum Lehramt Musik wechselte. 

2003 nahm er sein Kompositionsstudium an der Kunstuniversität Graz bei Beat Furrer und 
Richard Dünser auf. 

Seit 2000 betreibt er vertiefende Studien in Klavier- und Schlagzeugimprovisation, seit 2003 
werden seine Werke regelmäßig bei Konzerten und Veranstaltungen (ur)aufgeführt. Seit 
ebenda rege Kompositions- und Produktionstätigkeit für Funk und Fernsehen und intensive 
Auseinandersetzung mit elektronischer Klangerzeugung. 

Er tritt regelmäßig bei Improvisationskonzerten und Installationen auf und arbeitet dabei 
mit SchriftstellerInnen und TänzerInnen als «Wort-, Ton- und Tatsetzer» zusammen. 

2007 wurde ihm der Ernst und Rosa von Dombrowski-Stiftungspreises für Musik 
(Komposition) zuerkannt. Zwei Jahre später war er Preisträger des Musikförderungspreises 
der Stadt Graz und 2010 erhielt er das START-Stipendium für Musik und darstellende Kunst 
des Bundesministeriums für Kunst und Kultur. 

Seit 2011 ist Martin Pichler Lehrender am Institut für Musikpädagogik an der Kunstuniversität Graz sowie seit 2016 
Musikalischer Leiter der Musikschule Vasoldsberg. 

 
 
 
 
 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 18 



 

 
Workshopgruppe 2 

[I] Vamos Brasil! Let’s Samba! 

Die reichen Wurzeln der lateinamerikanischen Tänze gehen zurück auf die traditionellen Tänze der Ureinwohner Süd- und 
Zentralamerikas. Diese Tänze und Tanzformen wurden zur Zeit des Europäischen Kolonialismus in Lateinamerika durch 
europäische Siedler und afrikanische Sklaven nachhaltig beeinflusst. Die Tänze die wir heute kennen, kamen im Gepäck 
reisender Musiker nach Europa und in die USA, wo sie sich durch ihre letztendlich weltweite Popularität im Repertoire 
unzähliger Musikgruppen und Tanzformationen wiederfanden.  

Was erwartet uns in unserem Workshop? 
Wir werden in die technischen und soziokulturellen Elemente unterschiedlicher lateinamerikanischer Tänze wie 
Brasilianischem Afro & Samba, aber auch Salsa, Merengue und Bachata eintauchen.  

Wir werden entdecken, dass …  
… es neben einer Vielzahl unterschiedlicher Kulturen und Sprachen im lateinamerikanischen Tanzbereich auch unzählige 
Gemeinsamkeiten mit uns bekannten Tanzformen gibt und Variationen in unterschiedlichen Regionen beleuchten. Ebenso 
werden wir uns eine kreative und kritische Herangehensweise beim gemeinsamen Ausarbeiten von Tanz-Choreografien 
erarbeiten.  

Was wir uns erarbeiten werden: 
❖ Rhythmus & Musikalität sowie Balance & Körpersprache 
❖ Ausdruck & Gefühl sowie Improvisation & Body Isolations & Whole Foot Steps  

FOKUS AUF SAMBA 
Unser Schwerpunkt ist Samba, der Tanz des Karnevals von Rio de Janeiro. Die erlernten Bewegungen sind rhythmisch und 
belebend und bringen Körper und Geist in Einklang. Wir tauchen ein in die wunderbaren Rhythmen und Melodien des Samba 
mit seinem musikalischen Reichtum und lernen einen neuen Life-Style kennen der uns ein fröhliches Gemüt sowie einen 
fitten und gesunden Körper verschafft. 

 
 

Mitzubringen sind: 
- Bequeme sportliche Kleidung 
- Tanzschuhe oder Schuhe die nicht auf dem Boden kleben (Gummisohlen kleben extrem) 
- Socken – viele Übungen werden ohne Schuhe gemacht 
- Mädels: einen Sport BH oder ein Strech-Top, das keinen BH benötigt (mit einem normalen BH ist es nicht 

angenehm zu tanzen) 
Keine Pflicht but „good to have“ (sozusagen die Kür): 

- Für den Abschlussabend können Mädels die bequeme High Heels haben diese mitbringen wenn sie möchten.  
- Für den Abschlussabend könnten die Studieren etwas Glitzerndes (Kleid, Rock, Shirt, Hose, Hut, etc.) anziehen, 

wenn sie so etwas haben und mitbringen möchten.  
 

 
 
 

Luciana SOUSA 
 
 
Luciana Sousa wuchs in Brasiliens ursprünglicher Hauptstadt Salvador da Bahia auf – derjenigen Stadt, die bis heute als 
Geburtsstadt von Samba, Capoeira und vieler anderer Formen afrobrasilianischer Kulturen gilt. In einer Familie von Samba-
Musikern groß geworden, ergab sich für Luciana dennoch nie die Gelegenheit ein Musikinstrument zu erlernen, da sie sich 
stets zum Tanz hingezogen fühlte. So inhalierte sie seit frühester Kindheit alle Arten brasilianischer Tanzkultur wie 
Afro-Brazilian, Samba und alle Arten brasilianischer Tänze wie z. B. Samba de Gafieira, Forro oder Maracatu.  



 

 
In ihren späteren Jahren absolvierte Luciana diverse Ausbildungen für zeitgenössischen Tanz in Sao Paulo und ging für einige 
Jahre mit der Gruppe „Companhia Experimental de Danca“ auf Tour. Dennoch war es der Samba, welcher einen immer 
größeren Stellenwert in ihrem Leben einnahm. So trat sie bereits zu dieser Zeit regelmäßig mit einigen der bekanntesten 
Samba-Schulen Brasiliens bei verschiedenen Karneval-Events auf.  

Im Jahre 2005 verlegte Luciana ihren Lebensmittelpunkt nach London um dort mit Gruppen wie Dance my Way, Pineapple 
Dance Academy, Paraiso School of Samba, London School of 
Samba und dem renommierten Tänzer Romero da Mangueira 
aufzutreten. Sie intensivierte in dieser Zeit ihr Wissen über 
lateinamerikanische Tänze wie Salsa, Bachata, Cha Cha Cha, 
Merenque, Rumba und Mambo, absolvierte Auftritte im Rahmen 
des größten Straßen-Karnevals außerhalb Brasiliens – dem 
Notting Hill-Karneval – und wurde ausgewählt im Rahmen der 
Eröffnungs- sowie der Schlusszeremonie der Olympischen Spiele 
2012 in London aufzutreten.  

Seit 2014 lebt und wirkt Luciana Sousa in Österreich wo sie mit 
lateinamerikanischen Gruppen wie Baturim School of Samba, 
Tropical Live Samba Show und der Grazer Gruppe Sambagasch 
Auftritte bestreitet. So tanzte und unterrichtete sie im Rahmen 
von Events wie der Berichterstattung des ORF zur Fußball-
Weltmeisterschaft, der Styriarte, dem Donauinselfest und dem 
Wiener Rotkreuzball, zu dem sie im Jahre 2016 auch für die 
Konzeption und Choreografie des Main-Acts, einer Dance Show 
über die Kultur und die geschichtliche Entwicklung Brasiliens 
verantwortlich zeichnete.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 19 



 

 
Workshopgruppe 2 

[J] BODY – RHYTHM – SOUND 

In diesem Body Music-Workshop erkunden und erweitern wir unsere Palette an Body Sounds, finden gemeinsame 
Pulsationen und kommen zu Grooves, die wir miteinander gestalten. Wir spielen mit dem Klang im Raum und in Bewegung 
und trainieren dabei Unabhängigkeit und Gleichzeitigkeit. Unterschiedliche Taktarten, verschiedene Kulturräume und diverse 
Musikgenres werden auf dieser universellen Ebene im wahrsten Sinne hautnah erlebbar. 

Neben dem Erlernen von Grooves und Arrangements widmen wir uns auch der Improvisation in verschiedenen Formaten 
und testen Ideen zum kollektiven Musizieren mit Body Sounds aus. Dabei fordern wir spielerisch unsere Koordination auf 
verschiedenen Ebenen heraus und stärken unsere Fähigkeit gleichzeitig bei sich selbst zu bleiben und andere wahrzunehmen 
und auf sie einzugehen. Neben perkussiven Klängen ist dabei auch immer die Stimme mit im Einsatz.  

Im Vordergrund steht dabei eines: Freude am gemeinsamen Flow zu haben! 
 
Kommt bitte in bequemer Kleidung und mit Sneakers oder Turnschuhen, bringt aber auch warme Socken mit, um ab und 
zu ohne Schuhe arbeiten zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anita GRITSCH 
 
Künstlerin und Trainerin für Body Music und 
Rhythmik. Ihr Interesse gilt v. a. 
Interdisziplinarität, körperlichen Lernprozessen 
und kollektiver Improvisation. Sie gibt Workshops 
und zeigt künstlerische Arbeiten an 
verschiedensten Orten zwischen Wien und São 
Paulo.  

Seit mehr als 5 Jahren unterrichtet sie an 
Pädagogischen Hochschulen, verschiedenen 
Universitäten (MDW Wien, KUG Graz), Schulen, 
Institutionen (Beatfactory Wien, IFP Wien) sowie 
Konferenzen und Festivals (ICD3 Quebec, EADS 
Salzburg) im In- und Ausland (u. a. Kanada, 
Brasilien, Argentinien, Uruguay, Kolumbien). 

Ihre Bühnenprojekte der letzten Jahre beinhalten 
Performances (z. B. Quartett Octopus Inc., Solo 
geHeimaten), Kindertheaterstücke (Müller & Schöller, Goethe Institut Tournee Argentinien/Chile/Brasilien 2016), 
internationale Zusammenarbeit mit anderen Künstlern (Barbatuques; UNIKUM Kärnten) sowie Präsenz auf den International 
Body Music Festivals (Paris 2016, Bali 2015). 2017 erschien ihr erstes Kinderbuch Emil the Lime.  

 

 

 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 20 


